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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. üb 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 23. April 1864. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 
Broader, 20. April. [Die Verwüſtung in den Schan⸗ 
zen] iſt bedeutend größer, als wir vor den Schanzen und in der 
Flanke auf den gammelmarker Batterien je anzunehmen wagten. Das 
Blockhaus in Schanze VI., das man nicht ſehen konnte, war durch 
unſere gezogenen Geſchütze vernichtet; die mehr denn einen Fuß im 
Geviert ſtarken Balken lagen zerſplittert gleich dünnen Schwefelhölzern 
da, an einzelnen Stellen waren ſie pfropfenzieherartig zuſammengedreht. 
Recht gut erhalten zeigten ſich noch Schanze VIII., IX. und X., hier 
war denn auch der Artilleriekampf, wie auch derjenige der Sturmeolon⸗ 
nen äußerſt heftig, und die Entſcheidung wurde durch den von hinten er⸗ 
folgenden Angriff in der Kehle herbeigeführt. Einzelne Züge von Herois⸗ 
mus, die vorkamen, erinnern an die Aufopferungsfreudigkeit des Alter: 
thums. Zum Sprengen der Palliſaden gehen die, die Sturm-Colonnen 
begleitenden Pionniere mit Puloerſäcken vor. So auch bei Schanze 2. 
Der Pionnier zündet den Pulverſack an, und ohne auf den Zuruf des 


Offtziers zu hören, ſtößt er noch die Worte aus: „Hinein müßt Ihr, 
Kameraden!“ und fliegt mit den Palliſaden in die Luft. Oberſtlieute⸗ 


nant v. Hartmann, der Commandeur des 60. Infanterie-Regiments, 
bekannt beim ganzen Corps wegen feiner Unerſchrockenheit, feiner viel⸗ 
fachen Bravourſtücke, wird beim Sturm auf den Brückenkopf am rech⸗ 
ten Ohr und an der rechten Seite des Kopfes verwundet. Oberſtabs⸗ 
arzt Harzer hat dem Ohnmächtiggewordenen kaum die Wunde zuge: 
näht, als dieſer erwacht und im Verein mit ſeinen Braven wieder 
weiter ſtürmt. (H. N.) 
[Die Erſtürmung.] Dem Privatbriefe eines Freiwilligen vom 
64. Regiment vom 19. d. entnimmt die „Kreuzz.“ Folgendes: Ihr 
könnt Euch denken, daß wir herzlich froh find über den Abſchluß des 
geſtrigen Tages. Die Arbeit iſt bei einer Belagerung wirklich 


gewaltig, der Dienſt furchtbar anſtrengend, und die perſönliche Gefahr 


eine ſtete, während ſie in der Schlacht nur nach Stunden zählt. Das 
24ſtündige Liegen in einer Tranchee auf Wache, ſiebt ſich ſo romantiſch 
an; aber die Lagerſtätte iſt ein naſſer, mindeſtens ſehr feuchter, friſch 


ausgehobener Graben oder ein in der Eile hergeſtelltes Schützenloch, 


deſſen Aufwurf den Mann horizontal nur in gekauerter Stellung deckt, 
ſo daß er alſo lange Zeit dieſe Stellung ohne Ablöſung beibehalten 
muß. . Der geſtrige Tag war wirklich brillant für unſere Waffen; 
ſeit Belle⸗Alliance kein jchönerer Tag. Die Soldaten ſtürmten mit 
einer Courage, welche Bewunderung erregte. Sechs Sturm: 
Colonnen aus den Brigaden combinirt, ſtürmten in vorderſter Linie 
die 6 Schanzen von Nr. 1—6; die Specialreſerve beſtand aus 4 Bri⸗ 
gaden, die Hauptreſerve aus 2 Brigaden. Auf ein Signal ſchwiegen 
die Geſchütze und losgelaſſen wurden die Wetter. Jeder Sturm⸗Colonne 
wurden ſchwarz⸗weiße Flaggen mitgegeben, welche aufgepflanzt werden 
follten, ſobald die Schanze genommen wurde. Zuerſt flatterte die 
Fahne auf Schanze Nr. 5. Dieſe Sturm⸗Colonne, welche überhaupt 
2 0 Compagnien des 64. und 3 23 En 24. Lee 
eſtand, Bi e Zeit eine weren Stand. Da e erſte in 
rer 15 ee auch aus den een 
Aber dieſer ſchwere Stand dauerte nur kurze Zeit; denn in Sturmeseile 
war eine Schanze nach der anderen erobert worden. Die Reſerven 
drangen auch gegen den zweiten Abſchnitt, hinter ihnen in Carriere 
die Feldbatterien, welche auf dem Kamme des Plateaus auffuhren, 
und ihre donnernden Grüße gegen den Brückenkopf, das letzte Boll⸗ 
werk der Dänen auf dem Feſtlande von Schleswig, ſandten. Das 
Uebrige wißt Ihr. Ich will Euch überhaupt nur beſchreiben, was ich 
ſelbſt geſehen. Bei unſerer Colonne alſo, welche Schanze 5 ſtürmte, war die 
11. Comp. 64. Regts., Füſiliere, ganz vorne in Schützen aufgelöft, dann 
folgten Pionniere und Arbeiter mit Handwerkzeug, Brettern, Säcken, Pe⸗ 
tarden ꝛc. ausgerüſtet. Dann folgte die 12. Compagnie deſſelben Re⸗ 
giments, Füſtliere, geſchloſſen, um den Graben zu erobern. Dieſe 
Compagnie kam ziemlich gleichzeitig mit den Schützen der vorderen an, 
überſchritt die Wolfsgruben und ſtürzte ſich in den Graben. Nun ging 
es an das Umhauen der Palliſaden im Graben unter dem Feuer der 
Schanze Nr. 5 und der nebenliegenden. Ein Paſſtren der Palliſaden 
mittelſt hinübergelegter Bretter gelang des feindlichen Feuers halber 
nicht; wir mußten dieſe Pfähle theils überklettern, theils umhauen. Die 
eigentliche Sturm⸗Colonne von 4 Compagnien, welche nun auch die 
Hinderniſſe vor dem Graben paſſirt und in dieſen in dichten Maſſen 
herabgeſtiegen, erkletterte nun im Verein mit den vorderſten beiden 
Compagnien die Bruſtwehr von allen Seiten. Alles dieſes dauerte 
etwa ſo lange, als ich Zeit brauche, um Euch ſolches zu ſchreiben. Der 
Wetteifer der Leute, zuerſt auf der Krone zu ſein, war groß. Der 
Feldwebel der vorderſten (11.) Compagnie trug die ſchwarz⸗weiße Flagge 
der Compagnie; er war auch der erſte oben, aber von 2 Schüſſen ge: 
troffen, ſtürzte er rücklings zurück; ſo erging es 33 Mann von der 
vorderſten Compagnie, theils auf dem Glacis, theils im Graben, theils 
beim Erſteigen. Erſt dann wurden wir der Dänen Herr und fie ers 
gaben ſich uns ſammt den 5 Geſchützen, welche in der Schanze ſtan⸗ 
den. Die Verluste der Special⸗Reſerven mögen auch nicht unbedeutend 
geweſen ſein, da ſie den Brückenkopf ſtürmten. Aber ſelbſt die Haupt⸗ 
Reſerbe hat vom feindlichen Geſchützfeuer noch gelitten. Es iſt uns 
bekannt, daß z. B. die 10. Compagnie unſeres Füfilier-Bataillons 
Nr. 64 durch einen einzigen Shrapnelſchuß allein beim Vorgehen der 
Brigade Röder 5 Mann einbüßte. — Gott ſei Dank, daß nun Alles 
glücklich überſtanden und keine Trancheewachen mehr zu beziehen ſind. 
Die Dänen müſſen ſchreckliche Tage wahrend der Belagerung verlebt 
haben. Die Gefangenen, die wir gemacht, waren glücklich, aus dieſem 
Höllenfeuer befreit zu fein. 8 : 
Flensburg, 21. April. (Empfang des Leibregiments. 
— Ankunft des Königs.] Geſtern Abend 6 Uhr bewegte ſich eine 
ziemliche Menſchenmenge zum Norderthor hinaus, auf die Straße nach 
Gravenſtein zu, um das beim Sturm der düppeler Schanzen in erſter 
Reihe geſtandene Leibregiment begrüßend zu empfangen. Um 73 Uhr 
rückte daſſelbe mit klingendem Spiele durch die Stadt und ſtellte ſich 
theilweiſe auf dem Holm, theilweiſe auf dem Südermarkt und in der 
Angelboſtraße auf. Es brachte außer anderen Trophäen zwei dänische 
Fahnen mit und wurde mit lauten und herzlichen Hochs empfangen. 
Die Einwohner wetteiferten, die beſtäubten und ſonnverbrannten Krieger 
mit allem Möglichen zu erfriſchen und die Offiziere bedankten ſich viel; 
fach in kurzen herzlichen Worten. Das Regiment hatte Ordre, weiter 
nach dem Süden zu marſchiren, um ſich von den außerordentlichen 
Strapazen zu erholen; inzwiſchen aber traf die Nachricht von der auf 
heute beſtimmten Ankunft ſeines Königs und Regimentsinhabers ein, 
wonach die 9., 11. und 12. Compagnie (als Glieder der erſten Sturm⸗ 


venſtein, gleichſam auf dem Schlachtfelde ſelbſt, zu beſichtigen und zu 


begrüßen beabſichtigen. Die 9. Compagnie dieſes Regiments war am 
meiſten engagirt und verlor leider 3 Offiziere und 45 Mann, alfo 
beinahe den dritten Theil. Ein Horniſt dieſer Compagnie pflanzte die 
erſte preußiſche Standarte in der feindlichen Schanze auf, und wurde 
leider gleich darauf von einer Kugel — durch den Kopf getroffen, todt 
niedergeſtreckt. 

Mittags 11 Uhr. Seit 8 Uhr werden in der Stadt alle nur 
denkbaren Vorkehrungen zum Empfange des preußiſchen Königs ge⸗ 
troffen. Aus Angeln, Schleswig, Tönning u. ſ. w. find Deputationen 
eingetroffen; am Bahnhofe, der auf das Sinnreichſte geſchmückt und 
mit Teppichen verſehen ward, ſtellten ſich dieſelben auf; das Leibregi⸗ 
ment wurde durch Contre⸗Ordre wieder zurückbefehligt und ſtand als 
Spalier vom Bahnhofe, die Rathhausſtraße entlang bis zur Holm⸗ 
ſtraße. Zahlloſe Menſchenmaſſen wogten durch die Straßen und wur⸗ 
den die Maſſen beim Bahnhofe ſchon um 9 Uhr ſo dicht, daß man 
ſich kaum durchdrängen konnte. Auch die biefige Bürgerſchaft, mit 
dem noch nicht abgelöften Oberpräſidenten v. Roſen an der Spitze war 
vertreten, und hatte derſelbe die Abſicht, Se. Majeſtät bei Ankunft mit 
einer Rede zu begrüßen. Dieſe Abſicht wurde jedoch vereitelt, weil 
mehrere angeſehene Bürger bei Herrn v. Zedlitz die Vorſtellung machten, daß 
ein bisher nur als eifriger Anhänger des däniſchen Syſtems bekannter Be⸗ 
amter doch unmöglich im Sinne und Intereſſe der deutſchen Bevölkerung 


Schleswig⸗Holſtein auszusprechen berechtigt ſei, welchen nur ſolche 
Männer darbringen dürften, die deutſch denken und fühlen. Herr 
v. Zedlitz bedeutete ſonach auch dem Herrn v. Roſen, von ſeinem Vor⸗ 
haben abzuſtehen. Mittlerweile wurde Dr. Lorenzen von der Bürger⸗ 
ſchaft ermächtigt, falls der Augenblick es mit ſich brächte, die geeignete 
Anſprache an Se. Majeſtät zu halten. Nachdem alle Vorkehrungen 
zum Empfange getroffen und ausgeführt waren, wurde auch gleich der 
Zug ſignaliſirt und nach einigen Minuten (Schlag 11 Uhr) betrat 
Se. Majeſtät den Perron und wurde zuerſt von dem Kronprinzen, ſo⸗ 
dann von den andern Prinzen des köͤnigl. Hauſes, endlich von 
dem eine halbe Stunde früher aus Kolding hier angelangten 
F.⸗M.⸗L. v. Gablenz empfangen und begrüßt. Hierauf wandte ſich 
Se. Majeſtät an die Bürgerſchaft, ſprach einige herzliche Worte und ent⸗ 
ſchuldigte ſich mit der Eile ſeines Vorhabens, noch heute Nachmittag 
in Gravenſtein die k. Truppen inſpiclren zu wollen. Hiernach trat der 
König den Weg nach der Stadt an und paſſirte das Spalier des Leib⸗ 
Regiments mit einzelnen herzlichen Worten an die Mannſchaft, von 
welcher er mit lautem Hurrah begrüßt wurde. Auch die umſtehende 
Menge ſtimmte freudig erregt in dieſen Ruf ein, der den König bis 
nach „Raſch's Hotel“, in welchem derſelbe mit dem Kronprinzen das 
Frühſtück einzunehmen gedachte, ununterbrochen begleitete. Um halb 
1 Uhr fuhr der König wieder fort, mit ihm die ganze militäriſche 
Suite, und wird wahrſcheinlich beute Ab N 

treffen. Die Gemüther find über dieſes Ereigniß mehr als freudig er- 
regt, denn ſelbſt den Unbefangenſten muß es einleuchten, daß nach 
dieſem Beſuche an einen wie immer gearteten Verbleib dieſes Landes 
unter däniſcher Herrſchaft wohl nicht mehr zu denken iſt. (H. N.) 

Broacker, 20. April. [Die Verwundeten und Gefalle⸗ 
nen.] Jetzt ſtehen ſich Dänen und Preußen einander nahe gegenüber, 
nur getrennt durch das ſchmale Waſſer des Sundes. Die beiden 
Brücken nach Sonderburg find zerſtört, die nördliche durch Feuer, die 
ſüdliche durch Abfahren. Das jenſeitige Ufer iſt mit zahlreichen Batte⸗ 
rien geſpickt, welche den Vortheil haben, das Terrain zwiſchen ſich und 
den Schanzen zu überſehen. Der geſtrige Tag wurde mit der trau⸗ 
rigen Arbeit begangen, die vielen Todten zu beerdigen und ſelbſt Ver⸗ 
wundete, die noch auf den Verbandplätzen lagen, in die Lazarethe zu 
ſchaffen. Schon vorgeſtern waren alle Krankenwagen der Armee und 
des Johanniter⸗Hoſpitals, fo wie eine reichliche Menge requirirter, mit 
Stroh ausgelegter Bauernfahrzeuge mit dieſem Transport beſchäftigt 
und machten aufs Eigenthümlichſte die Gefühle der Wehmuth mit 
den begeifterten Eindrücken, welche die rückkehrenden Siegeskolonnen auf 
den Begegnenden machten. (Am 18. wurden die Kämpfer in der Be: 
fagung ihrer eroberten Schanzen durch Reſervetruppen abgeloͤſt.) Ge⸗ 
ſtern ruhte von Mittags 12 bis 6 Uhr, dann auf abermaligen Begehr 
unſererſeits bis 7 Uhr die Waffe. Mit Bereitwilligkeit bewilligte der 
Feind dieſen Waffenftillftand, den er ſelber dazu benutzte, die Leichen 
feiner Offiziere abzuholen. Vor den Schanzen, nördlich der Chauſſee, 
bot ſich uns geſtern ein Bild des Jammers und der Thränen. 310 
gefallene Krieger (70 Preußen) lagen auf der Erde. Mancher Brave 
hatte die Haltung bewahrt, in der er gefallen, kühn die Hände zum 
Stoße erhoben, als hielten fie noch das Bayonnet oder das Schwert; 
manche Lippe hatte noch das Lächeln des Todes, manches Antlitz zeigte 
die ſchwere Hand des Todezengels, mit welchem der Lebensgeiſt einen 
letzten Kampf beſtanden. Zwei offene Gräber daneben, darein legte 
man die Helden friedlich neben⸗ und aufeinander, dann ein ſtilles Ge— 
bet und die Gräber vollendeten ihr ernſtes Werk. 

Nübel, 19. April. [Die Namen der hier im Johanniter 
Lazareth untergebrachten verwundeten Offiziere] ſind: 
1) General v. Raven, amputirt, geht gut. 2) Prem. ⸗Lieut. Graf 
Monts. 35. 3) Lieut. v. Rabenau, 4. Garde⸗Gren.⸗Regt. Beide 
in Bruſt und Schulter verwundet. 4) Prem.⸗Lieut. Rothen bücher, 
55. Nackenſehne. 5) Stöckel (aus dem Gothaiſchen). Geſicht, Bruſt, 
Arm. 6) Lieut. v. Alvensleben, 18. Regt., Adjutant. Geſicht und 
Hals. 7) Hauptm. v. Gliszezynski, 4. Garde⸗Gren.⸗Regt. Schul⸗ 
ter. 8) Lieut v. Brodowski, von den Pionnieren. Bruſt, Schulter. 
9) Hauptm. Boettge, 53. Am Fuß. 10) Hauptm. v. Salpius. 
Geſicht. 11) Lieut. Möllhauſen, 35. Bauchwunde. 12) Lieutenant 
Maurer, 60. Hals und Rücken. 13) Lieut. Schob, 35. Zwei 
Armſchüſſe (zwei Tage früher). 14) Rüſter, vom 2. däniſchen Inf. 
Regiment. Hals, Rückenmarck. 15) v. Hanſen, Däne, Adjutant. 
Durch die Bruſt. 16) Schulz, Däne, Bauchwunden. 

Flensburg, 20. April. [Major v. Beeren 1. unter den 
an dem vorgeſtrigen ruhmreichen Tage Gefallenen befindet ſich auch der 
Major im Garde⸗Grenadier⸗Regiment „Königin Auguſta“, v. Beeren, 
einer Zeit einer der fähigſten und tapferſten Offiziere der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee. Das deutſche Vaterland und der preuß. Staat 
insbeſondere verlieren in ihm einen Soldaten, der zu den größten 
Hoffnungen für die Zukunft berechtigte, Schleswig⸗Holſtein einen treuen 
und begeisterten Freund feiner Unabhängigkeit. Man berichtet uns, 


Flensburgs jenen Gruß und Dank dem bohen Retter des Landes 


end wieder in Flensburg ein⸗ 


doch für Schleswig-Holſtein.“ (Nordd. 3.) 
Hamburg, 22. April. [Der tapfere Lieutenant Ander,] 
welcher die Schanze Nr. 2 in ſo heldenmüthiger Weiſe vertheidigte, 
daß er ſelbſt die gerechte Anerkennung ſeiner Gegner gefunden, iſt eben⸗ 
falls zum Gefangenen gemacht und hier eingetroffen; er iſt, wie wir 
hören, auf höheren Wunſch nach Berlin beſchieden worden. 3 
[Anerkennung.] Die Thätigkeit der Johanniter⸗Ritter am Tage 
der glorreichen Erſtürmung der Schanzen von Düppel verdient die größte 
Anerkennung. Unter Führung des Commendators, Grafen Eberhard 


zu Stolberg⸗Wernigerode, hatten an dieſem denkwürdigen Tage den 
Dienſt: die Johanniter⸗Ritter Prinz Heinrich IX. Reuß, Frhr. v. Zed: 
litz⸗Piſchkowitz, Oberſt⸗Lieutenant a. D. Keck v. Schwarzbach und 
v. Witzleben⸗Kitzſcher, denen ſich der Legations⸗Secretär v. Holſtein freis⸗ 
willig angeſchloſſen hatte. Vom Beginn des Sturmes an bis 2 
ſpäüt in die Nacht haben die genannten Herren mit auf⸗ 
opfernder Treue die Verwundeten aufgeſucht und in die Ambu⸗ 
lancen zurückgebracht, auf das Hingebendſte unterſtützt von 12 Brü⸗ 
dern des Rauhen Hauſes und den Krankenträgern. Leider wurden 
durch eine Granate, die dicht bei der Ambulance einſchlug, 8 Kranken⸗ 
träger mehr oder weniger ſchwer verwundet, dem Einen der linke Aa m 
abgeriſſen. Die größte Anerkennung verdienen auch die Aerzte, die ſich 

dem Orden zur Dispoſition geſtellt haben: die Herren Medizinaltatb 
Middeldorpf, Dr. Reſſel und Dr. Klopſch aus Breslau, die in 
den Ambulancen die erſten Verbände anlegten und dann in den La⸗ 
zarethen die leider oft nothwendigen Amputationen vornahmen. 


Preußen. 4 
Berlin, 22. April. [Amtlihes.] Se. Majeftät der König haben 
allergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren und Mannſchaften Orden 
und Ebrenzeichen zu verleihen, und zwar: Den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe mit Schwertern: dem Seconde⸗Lieutenant v. Dewitz des 1. Pomm. 
Ulanen⸗Regiments Nr. 4 und dem Seconde⸗Lieutenant v. Blomberg des 
6. herr Infanterie⸗Regiments Nr. 49; den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe: dem Hauptmann v. Vor mann des 6. Pomm. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 49, und das Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe: dem Feldwebel 
Graeff des 6. Pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 49, dem Gefreiten Ka⸗ 
5 En dem Ulanen Karpinski des 1. Pommerſchen Ulanen⸗Re⸗ 
giments Nr. 4. 5 
Se. Majeſtät der König haben allergnäbigft geruht, den Kreisrichter 
Bade in Wetzlar zum Kreisgerichtsrath zu ernennen und den Regierungs⸗ 
rath a. D., Landrath Deetz zu Lauban, der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Frankfurt a. O. getroffenen Wahl gemäß, als erften Bürgers 
meiſter der Stadt Frankfurt a. O. für eine zwölfjährige Amtsdauer — * 
Rage und demſelben für dieſes Amt den Titel als Bber⸗Bürgermeiſter zun 
verleihen. wi. 
An Stelle der auf ihr Geſuch entlaſſenen bisherigen preußiſchen Vic; 
Conſuln W. Garland in Lynn und B. G. Sinclair in Berwick ſind die 
Kaufleute W. H. Garland in Lynn und A. B. Gowan in Berwid zu 
preußiſchen Vice⸗Conſuln daſelbſt ernannt worden. N 7 
Der Rechtsanwalt und Notar Baetke in Wohlau iſt in gleicher 5 2 
(dot An due Kreisgericht in Glaz mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Glaz gr 
en. 8 isch + 
Der Pfarrer Dr, Friedrich Michelis zu Albachten im Bisthum Min 
ſter iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen ne des 
Lyceums Hofianum zu Braunsberg für das Fach der Pdlloſophie ernannt 
1 Berufung =: — — am Gymnaſtal⸗Convict in ech ur 
taten Langer, zum Religionslehrer an der Re iſſe i i 
a 22 € 5 e, 
erlin, 22. April. Se. Majeſtät der König haben allergnädi a 
dem Geh. Ober⸗Regierungsrath Wolf, vortragenden Rath Te Maier 5 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, zur Anlegung des von des 
Herzogs von Anhalt Hoheit ihm verliehenen Commandeurkreuzes 1, 2 
des anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären, dem Bu des kißerll 
ruſſiſchen General⸗Conſulats zu Königsberg, Dr. Friedrich Wilhelm Wyszo⸗ 
mierski, zur Anlegung des von des Kaiſers don Rußland Majeſtät ihm 
verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens zweiter Klaſſe, und dem katholiſchen 
Feld⸗Geiſtlichen Landmeſſer von der combinirten Garde⸗Infanterie⸗Divi⸗ 
ſton, zur Anlegung des von dem Patriarchen zu Jeruſalem ihm verliehenen 
Ordens vom heiligen Grabe, die Erlaubniß zu ertdeilen. 
Berlin, 22. April. [Ihre Mafeſtät die Königin] wohnte K 
vorgeſtern dem Gottesdienſt im Dome, und Abends mit Sr. Majeflt 


dem Könige, vor Allerhöchſtdeſſen Abreiſe, der geiſtlichen Muſik in der 
Sing⸗Akademie bei. (St.⸗Anz.) 
Gewinne der 4. Klaſſe 129. Lotterie. N 
2 Ziehung vom 22. April. . 3 
1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 637. 8 
3 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 8062 33783 58889. 6 
0 44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1196 2251 14631 16853 18811 I 
20691 23495 24750 25117 25628 26088 30225 33700. 34540 34830 35666 
38043 38319 38784 41850 44273 47376 48850 51419 58061 69292 70059. 
72069 72891 73095 73653 76407 77302 78493 79221 81339 84670 85399 \ 
86094 87820 88534 89452 92931 94046, 5 
67 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2756 3825 5032 6708 8918 10673 
13464 13757 15132 17386 17923 18514 21449 22604 23044 23724 28144 
28812 28816 30986 31446 31626 31703 33905 38168 38533 38585 40522 
41119 41446 47367 48307 48396 48978 51296 51709 51821 57023 59405 
60504 64550 65036 66542 68277 68491 70344 70668 71186 72315 73508 
74389 74859 75100 75157 76696 78223 82908 83015 84849 86441 87723 
87759 88859 88951 90155 93986 94371. 8 
55 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 505 1102 1203 9426 11407 13130 
13356 16903 18594 18750 19378 20243 20615 20849 21111 25525 25810 
28079 31194 31379 32021 33848 40488 41198 42378 44695 46326 48955 
53985 56312 56851 56954 59092 59585 62277 63696 65756 68002 68228 
68578 68912 69245 69450 69495 70615 74838 80637 81460 82143 83752 
84848 89847 91413 91666 94296. } SEN, 
137 Gewinne zu 1400 Thlr. auf Nr. 278 529 1986 4987 5742 6729 
6761 6912 7440 7774 8191 8459 8663 8716 9132 9173 9759 10894 11 
11313 13128 13134 14339 14414 14497 16568 18037 18747 18832 
18974 20412 20770 22172 22364 23437 23713 24833 26405 
28241 28328 28810 29304 29985 30152 30988 31938 
39890 40746 40860 41518 42015 42817 42840 42998 
46526 46586 46836 47250 47905 48194 49625 50436 
53791 54251 54375 56306 56629 58469 58744 59395 
64633 66882 67253 68792 68872 69367 69458 69506 
71896 71948 72208 72534 72913 74121 74525 74648 
76414 76674 77591 87836 79423 79551 80034 80290 93 
81585 82188 82430 82796 83536 84892 87284 90601 91433 
91560 91986 92889 93580 93606 93855 94680 94927, 2 
Gewinne zu 70 Thlr.: 5 61 128 149 151 229 338 373 484 537 6919 9 
693 703 734 763 764 774 811 903 904 920 926. 1021 52 131 268 2995 
326 404 422 433 561 644 751 766 809 834 901 930 948 959. 2073 108 
117 155 240 247 260 263 291 305 319 388 447 511 533 589 659 725 787 
3026 36 62 101 128 134 163 203 229 273 309 351 484 491 589 633 739 
802 829 875 908 942 957. 4215 201 255 330 373 457 492 518 527 66 
644.658 697 722 728 730 746 822 829 948. 5044 86 146 218 235 20 
264 309 401 410 463 586 595 603 608 666 720 798 830 922 021 39 
187 212 281 324 362 413 449 507 678 743 749 826 883 884. 7112 26 
284 332 407 452 458 532 538 548 551 669 709 749 976. 8034 38 7 1 Be 
248 385 417 441 624.693 728 760 759 () 852. 9153 259 264 312 48 
489 537 572 620 638 677 777 839 850 980. * 
10059 94 102 239 252 269 289 378 413 420 505 527 594 603 614 
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857 884 914 964 981. 11005 43 62 136 309 386 490 504 546 757 766 800 
811 832 869 887 894 987. 12114 273 297 364 486 488 523 651 690 714 
841 910 999. 13028 108 154 174 182 183 278 456 472 484 555 572 592 
6539 692 696 899 926 936. 14036 128 151 156 244 255 360 362 439 456 
467 476 535 612 791 853 871. 15004 55 312 336 379 396 505 536 564 
643 662 672 687 780 826 828 872 933 979 998. 16087 198 222 246 311 
324 326 336 361 366 438 501 600 644 656 710 852 899. 17054 127 226 
273 274 394 424 434 446 452 611 695 747 753 758 771 788 890 899, 
18131 163 217 333 341 373 386 406 524 566 611 629 715 743 748 815 
892 902 903 929 936 989. 19048 125 256 308 394 397 469 485 479 499 
526 554 612 657 683 754 769 772 785 893 943 953 972, 

20154 176 215 226 325 327 337 425 426 440 587 660 762 791 839, 
21066 78 536 552 561 570 630 681 682 686 742 764 781 819 824 859, 
22023 201 257 316 396 564 642 759. 23034 104 163 195 204 281 345 
392 405 449 504 506 511 605 668 757 778 832 868 888 930 950 971. 

224074 191 227 261 369 415 515 570 712 923. 25115 152 262 266 310 
376 394 398 491 518 629 668 711 712715 736 798 826 828 833 894 917. 

26084 151 232 288 305 362 413 418 455 557 626 702 713 986. 27009 

97 158 163 270 311 381 463 484 574 607 690 728 776 782 788 799 928. 
28035 52 172 217 251 278 315 340 436 500 633 713 884. 29279 313 331 
360 390 462 637 668 686 732 758 826 885 907 915 955 986. 

30039 142 220 345 408 445 478 552 659 675 689 721 738 746 
905 933. 31013 21 55 145 176 234 256 258 269 421 554 702 720 730 
736 772 810 887 901 909 962. 32011 89 202 215 235 301 319 388 
546 674 683 707 718 940 944. 33027 111 153 209 211 340 379 461 469 

490 525 539 559 571 621 665 671 776 873 907 908 969. 34016 122 144 
149 176 295 475 477 535 568 620 740 818 847. 35020 24 123 132 221 
253 361 446 586 604 706 739 766 871 897 906 952 979 988. 36042 45 
177 184 229 238 244 302 396 450 609 612 632 782 864 946. 37002 48 
71 94 107 149 168 273 281 358 398 403 429 441 480 546 665 726 743 
762 775 815 831 847. 38049 58 66 162 240 317 430 508 583 662 670 
93 744 791 900 992. 39022 24 100 121 332 346 370 371 461 480 680 
59 804 983. 

n 40043 113 116 164 305 328 500 519 544 551 601 626 692 712 
753 856 866 908 922. 41012 21 133 241 283 289 297 313 483 501 705 
754 770%) 7610) 946. 42082 151 154 162 176 178 373 692 693 752 807 
991. 43058 87 208 217 221 304 312 364 382 429 489 532 588 593 600 
647 686 701 807 864 893 979. 44091 108 114 180 221 278 369 411 534 
541 677 759 800 811 831 866 894. 45130 241 251 381 398 433 434 481 
556 563 654 763 779. 46171 241 262 352 469 546 551 566 583 599 630 
634 691 807 842 887 918 972. 47087 176 189 234 288 320 359 422 423 
493 607 659 769 909 975. 48154 239 246 291 352 415 430 477 539 643 

678 682 712 745 752 803 848 863 896 897 909 957. 49001 36 69 71 83 

99 106 112 142 252 287 295 325 393 439 488 519 526 574 752 804 839 

849 949 956 978 984. 

35300352 196 251 267 358 365 381 397 411 460 583 643 691 788 855 
898 900 904 914 998. 51020 56 99 267 305 312 373 484 493 537 557 
596 795 984. 52244 348 439 594 735 908 935 948 949. 53126 156 166 
193 207 304 314 382 383 487 550 558 559 605 681 684 788 802 959 980 
984. 54128 149 175 280 331 367 378 424 474 493 559 562 690 816 869. 
55043 60 96 107 113 128 149 186 296 353 395 471 522 542 685 760 791 
800. 56004 19 42 82 94 108 146 183 184 300 303 327 423 477 542 556 
574 594 700 719 735 835 881 891 912. 57014 81 140 173 259 298 326 
527 548 590 601 626 639 666 677 730 738 777 831 941 990. 58137 158 
171 265 286 287 315 434 609 743 794 805 823 862 904. 59030 48 59 
158 363 437 515 600 619 706 709 810 826 847 940 966. 

60089 121 171 178 251 263 302 386 391 437 634 695 698 715 768 

796 840 870 899. 61081 90 383 432 586 606 643 714 718 722 733 828 
844 862 871 930 936 955. 62012 16 163 318 326 454 487 528 539 559 

f 584 588 633 864 891 934. 63138 416 496 509 579 588 640 661 662 717 

759 968. 64011 104 146 166 181 224 237 284 289 319 326 359 464 468 

488 527 553 559 776 807 893 990 998. 65012 104 146 158 354 422 471 

482 497 511 543 621 629 874 929 960 998. 66003 160 185 234 257 262 

265 282 308 321 488 585 644 845 847. 67046 111 141 151 226 232 248 

306 358 436 545 552 629 630 661 699 727 802 837 875. 68008 56 300 

345 356 447 541 561 612 633 640 655 801 818 841 852 868 885. 69032 

70 161 216 223 247 271 330 363 368 398 411 481 510 614 679 734 759 


809 873 900 971. 

270029 103 151 169 191 209 256 291 358 363 374 419 514 527 540 
557 663 667 713 714 719 734 748 885 950. 71051 66 72 90 102 132 
168 321 327 438 515 593 603 604 636 651 670 738 755 781 827 828 


952. 72204 220 229 312 480 486 491 520 536 564 623 635 796 812 816 
881 952 948 967. 73117 128 139 216 272 312 347 437 459 547 581 582 
584 617 718 729 816. 74056 183 277 382 419 446 454 573 623 630 692 
699 741 779 854 869 871 876 879 998. 75021 59 214 236 550 571 603 
691 759 821 931 959 971. 76054 66 73 122 179 194 195 211 332 380 
627 6792) 640 655 718 739 824 837 875 938 959 999. 77027 58 81 119 
224 232 346 460 474 504 513 534 566 668 691 927 993. 78033 107 262 
402 430 458 517 601 653 692 700 709 725 731 737 743 747 750 759 855 
888 919 959, 79019 57 121 126 210 211 297 355 433 464 473 758 776 
820 821 977. 
80046 70 73 79 91 297 309 398 489 503 535 585 613 648 652 737 
740 803. 81045 59 90 134 184 243 300 548 601 755 861 939 984. 8269 
97 146 147 189 234 307 312 375 395 485 490 519 564 709 762 768 808 
854 891 918 923 992. 83042 61 85 137 151 223 324 360 362 438 451 
472 478 484 525 541 589 594 662 702 863 957. 84010 39 117 125 176 
196 224 341 347 371 455 462 480 575 869 882 924. 85279 295 324 330 
334 347 414 574 585 706 719 944, 86045 215 269 380 500 525 549 595 
714 804 938 942 964 965 974 989. 87142 152 179 200 218 230 325 339 
360 406 438 516 554 595 620 667 674 683 809 840 984. 88017 182 189 
216 278 362 392 421 451 502 696 751 768 809 868 874 882 883 922, 
89028 57 98 160 170 204 235 329 334 371 423 561 862 883 904 944, 
90001 2 49 120 156 161 164 244 248 290 321 363 367 448 545 
557 597 606 678 759 793 934, 91006 9 123 215 563 322 372 380 442 
451 479 625 626 683 712 915 994, 92029 46 123 309 510 537 555 590 
633 666 681 760 807 879 949. 93170 341 387 403 423 444 451 599 627 
686 731 749 785 912. 94040 77 122 151 172 190 193 219 413 631 719 
769 796 856 955. 
[Francomarken für Depeſchen.] Der Herr Handelsminiſter 
hat folgendes Schreiben, Francomarken für telegraphiſche Correſpon⸗ 
denz betreffend, an die Herren Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft 
erlaſſen: 
5 den Antrag vom 18. Januar d. J. werden die Herren Aelteſten der 


Kaufmannſchaft benachrichtigt, daß mit der Einführung von Marken zum 
2 telegraphiſcher Correſpondenz bei der biefigen Börſen⸗Station ein 
Ä erſuch —. werden ſoll, und daß zu dem Zwecke die Anfertigung von 
185 Marken zum Werthe von 8, 10, 12 und 15 Sgr. bereits angeordnet wor⸗ 
den iſt. Die Ausgabe der Marken wird demnächſt von einem Termine, den 
die königlche Telegraphen⸗Direktion bezeichnen wird, erfolgen. 
. Berlin, den 19. April 1864. t N 
By Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
* gez. Ißenplitz. 


[([dDienſtzeit und Tapferkeit,] Die „Rh. Ztg.“ bemerkt zu der 
Frage über die Dauer der Dienſtzeit, ſie habe das erſte Verzeichniß 
der Decorirten zur Hand. Darin ſtehen natürlich viele altgediente 
Feldwebel und Unteroffiziere, aber u. A. der Huſar Wilhelm Helms⸗ 

dorf mit 1 Jahr 4 Monaten Dienſtzeit; der Grenadier Joſeph Grüne⸗ 
wald mit 1 Jahr 2 Monaten Dienſtzeit; der Musketier Franz 
Schmidt III. mit 1 Jahr Dienſtzeit; der Grenadier Karl Funk mit 
1 Jahr Dienſtzeit; der Fähnrich Maxim. Braumſiller mit 11 Mo: 
naten Dienſtzeit; der Musketier Stechmann mit 11 Monaten Dienftzeit. 
5 Weſel, 21. April. [Artillerie.] Heute Früh 5% Uhr fuhr 
pier ein Extrazug von 45 Waggons mit 10,800 Schuß (4800 24: 
Pfünder und 6000 12⸗Pfünder) nach dem Kriegsſchauplatz ab, beglei⸗ 
tet von einem Offizier, einem Feuerwerker, zwei Unteroffizieren, zwei 
Obergefreiten und 10 Kanonieren. Die Transportkoſten ö betragen bis 
Magdeburg allein weit über 3000 Thlr., außerdem koſtet jeder Waggon 
om Tage des Beginns des Verladens an (12. d.) täglich 1 Thaler 
0 Sar. Miethe. (Rh. 3.) 
Magdeburg, 20. April. [Entlaſſung von Reſerven.] 
Wie die „Magd. Ztg.“ hört, hat der König bei feiner neulichen An- 
weſenheit hierſelbſt die Entlaſſung von 50 Mann Reſerven von jeder 


Compagnie der bier garniſonirenden Regimenter angeordnet. N 
Königsberg, 21. April. In der heutigen Sitzung des Stadt: 
gerichtes wurde die Anklage gegen den Redacteur Minden und den 
Buchdrucker Rosbach wegen Gottesläſterung, Beleidigung des Königs, 
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der Minifter und der Regierungs⸗Präſidenten verhandelt. Der Staats⸗ 


anwalt beantragte gegen Minden 5 Monate Gefängniß und gegen 
Rosbach eine Geldbuße von 50 Thlr. und Entziehung der Conceſſion. 
Der Gerichtshof erkannte gegen den erſtern auf 4 Monate Gefängniß 
und gegen den letzteren auf eine Geldſtrafe von 15 Thlr. — aber nicht 
auf Entziehung der Gonceffion. (Tel. Dep. d. Pr. Litth. 3.) 

Stettin, 22. April. [Der „Chantieleer“.] Laut telegra⸗ 
phiſcher Mittheilung der Herren H. Raſchen u. Co. in London von 
geſtern Abend, waren dem Correſpondent⸗Rheder des „Chantieleer“ 
Nachrichten aus Kopenhagen zugegangen, wonach die Freilaſſung dieſes 
Schiffes morgen (Sonnabend) erwartet wurde. 

Italien. 

Rom, 20. April. [Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Mexico! wurden geſtern in einer feierlichen Audienz vom Papfte em⸗ 
pfangen. Ihre Majeſtäten beſuchten die Baftlica von St. Peter und 
den Vatican. Der König Franz II, mit der königlichen neapolitani⸗ 
ſchen Familie und der Kardinal Antonelli wohnten dem Diner bei, das 
geſtern Abend von Ihren Majeſtäten gegeben wurde. Nach dem Diner 
empfingen Ibre Majeſtäten die Kardinäle, die Miniſter des Papſtes, 
das diplomatiſche Corps und den römifhen Adel. Ihre mexicaniſchen 
Majeſtäten werden dieſen Nachmittag um 3 Uhr Rom verlaſſen und 
ſich dieſen Abend in Civita Vecchia nach Mexico einſchiffen. 

Frankreich. 

* Paris, 20. April. [ Garibaldi. — Die Conferenz.] 
Der „Moniteur“ ſagt: „Der „Morning Star“ und „Daily News“ 
behaupten, Lord Clarendon habe dem Kaiſer im Namen der engliſchen 
Regierung als Zugeſtändniß verſprochen, daß Garibaldi ſeinen Aufent⸗ 
halt in England abkürzen ſolle. Dieſe Nachricht iſt gänzlich unrichtig. 
Die Regierung hat dem Lord Clarendon durchaus keine 
Bemerkung in Bezug auf Garibaldi gemacht.“ — Der „Con⸗ 
ſtitutionnel“ ſagt in einem Artikel über die Conferenz: „Frankreich 
wird die Verträge von 1852 aufrecht erhalten; wenn aber die Con⸗ 
ferenz finden ſollte, daß die Uebereinkünfte von 1852 der jetzigen Sach⸗ 
lage nicht mehr entſprächen und ſie durch eine neue Combination er⸗ 
fegen wollte, fo würde die franzöſiſche Regierung, ihren Grundſätzen 
gemäß, nicht das Recht zu beſitzen glauben, über die Bevölkerung der 
Herzogthümer zu verfügen, ehe ſie darüber zu Rathe gezogen ſein 
werden.“ Der „Conſtitutionnel“ widerlegt die fremden Journale, 
welche ſchon die Art des Abſtimmens beſtimmt haben, indem fie ſa⸗ 
gen, das allgemeine Stimmrecht müſſe zu Rathe gezogen werden. 
Frankreich wiſſe, daß in ſolchen Fällen die Sitten jenes Landes zur 
Regel dienen müßten. ) 

Ameri fa. 

* Mexico. [Juarez. — Santa Anna.] Der „Moniteur“ 
läßt ſicht berichten: „Die Armee des Juarez exiſtirt nicht mehr; er 
ſelber iſt auf der Flucht; man weiß nicht wohin. Es laſſen ſich nur 
noch von Zeit zu Zeit auf den Landſtraßen Räuberbanden ſehen, welche 
einigen Schaden anrichten.“ Nicht zum erſtenmale wird gemeldet, daß 
es mit dem Präſidenten Juarez völlig aus ſei — wir werden deshalb 
auch wohl dieſe Nachricht etwas in Zweifel ziehen müſſen. — Der Gen. 
Santa Anna und ſein Sohn hatten bekanntlich vor einiger Zeit von 
der Regentſchaft in Mexico die Erlaubniß zur Rückkehr nach Mexico 
erhalten, weil ſie ſchriftlich erklärt hatten, der Intervention und dem 
mexicaniſchen Kaiſerreiche unter Maximilian J. beizutreten, und ſich 
gleichzeitig verpflichteten, ſich aller politiſchen Demonſtrationen zu ent⸗ 
halten. Kaum in Vera⸗Cruz ausgeſchifft, hat jedoch eral Santa 
Anna verſucht, eine öffentliche Demonſtration zu feinen Gunſten zu 
provociren, und eine Proklamation durch den Druck verbreiten laſſen, 
worin er der Nation ſeine Rückkehr nach Mexico darlegt, auf die libe⸗ 
rale Partei arg ſchimpft, in ſehr ſchmeichelhaften Ausdrücken von der 
franzöſiſchen Intervention ſpricht, beſonders aber der conſervativen Partei 
Weihrauch ſtreut. General Bazaine hat ihn wegen dieſer Verletzung 
ſeines gegeben Verſprechens, ſich nicht auf politiſche Umtriebe einzulaſſen, 
ſofort wieder aus dem Lande vertrieben, und ihn mit dem Schiffe Col⸗ 
bert nach Havannah zurückgeſchickt. Wie es heißt, will er ſich jetzt 
nach Martinique verfügen, um dort den Kaiſer Maximilian zu erwar⸗ 
ten und zu begrüßen. 


Breslau, 23. April. [Diebſtäple] Geſtohlen wurden: Matthlas⸗ 
ſtraße 14 ein Portemonnaie mit 15 Sgr. Inhalt, ein ſchwarz⸗ und weißge⸗ 
ſtreiftes Umſchlagetuch, ein Frauenrock von dunkelgrunem Twill mit ſchwar⸗ 
zer Rüſche, ein Batiſtrock, weiß mit braunen Punkten, ein kattunener Frauen⸗ 
rod, gelb mit ſchwarzen Punkten, 2 weiße Unterröcke und ein weißes Taſchen⸗ 
tuch; Gabitz Nr. 37 ein Paar braun und roth melirte Buckskinhoſen, ein 
altes Portemonnaie von ſchwarzem Leder mit Gummizug, in welchem ſich 
1 Thlr. 10 Sgr. baares Geld, ein kleiner goldener und ein ſchwarzbrauner 
Hornring, ein Paar vergoldete Hemdeknöpfchen und ein Taſchenmeſſer mit 
3 Klingen und neuſilberner Schale, letztere mit dem Buchſtaben R. gezeichnet, 
befanden; Paradiesgaſſe Nr. [5a eine Summe Geld in Höhe von 250 Thlr. 


und zwar 225 Thlr. in Kaſſenſcheinen und 25 Thlr. Silbergeld, ferner eine | Thl 


oldene Uhrkette (fon. Panzerkette) mit Kapſel, Kettchen und Uhrſchlüſſel, 
3 ee a violettem Stein, der andere mit Golpplatte, legs 
terer gez. H. G., ein Trauring, gez. $ G., ein un Käſtchen mit bunten 
Muſcheln beſetzt, in welchem ſich 2 Thlr. a ar. baares Geld befanden, 
ein Portemonnaie mit in Seide geſtickten Blumen verziert und ein Paar 


ſchwarze Buckskinhoſen. 0 
: ei ſindedienſtbuch, auf Charlotte Severin lautend; 
„Gefunden wurden: ein Geſinde Stüc 8 chlaſſel 


eine neuſilberne Nummeraffiche; drei ’ 
nen: ee licher Regierungs⸗Rath und Oberforſtmeiſter, 


aus Liegnitz. v. Kolzakoff, laiferl. ruſſiſcher Generalmajor, aus Rußland. 


(Pol.-Bl.) 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerſtand bei o Gb. | Ba- anne 5 5 
= a 5 5 tte r. 
de e anch FE ratur. Stärte, | 8 
Breslau, 22. April 10 U. Ab. 334,58 | +62] SO. 1. Heiter. 
23. April 6 U. Mrg.] 335,22 140 N. 0. Sonnenblide. 


Breslau, 23. April. [Waſſerſtand.] O.-P. 17 F. 11 3. u.⸗P. 5 F. 11 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
e = Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 67, 50, 
fiel, als die Nachricht von der Reiſe des Königs von Preußen nach dem 
Kriegsſchauplatze eingetroffen war, auf 67, 05, wich ſpäter auf 66, 90, hob 
ſich dann auf 67, 25 und ſchloß zu dieſem Courſe ſehr matt. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren 91% gemeldet. ch uß⸗Courſe: Zproz. Rente 
67. 25. Italien. öproz. Rente 68, 70. Italien. neueſte Anleihe —. Iproz. 
Spanier —. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 421, 25. 
Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1225, —. Lombard. Cijenbahn-üittien 560, —. 
London, 22. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 91%. 
Iproz. Spanier 45%. Mexikaner 45%. öproz, Ruſſen 88, Neue Ruſſen 9 
Sardinier 85%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8 Sh. Wien 11 Sl 70 Kr. 
Nach — 5 a: rg beträgt der Notenumlauf 21,141,675, 
der Metallvorrath 12,743,302 Pfd. St. e h 
Der Dampfer „Amerika“ iſt aus Newyork in Cowes eingetroffen, 
Wien, 22. April, Nachm. 12% Uhr. Valuten anziehend Sprozentige 
Metalliaues 73, 25. 4% proz. Metall. 64, 75. 1854er Leoſe 92, —. Bant⸗ 
Aktien 777, — Nordbahn 182, — National Anlehen 81. —. Credit⸗ 
Attien 193, 40. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 189, 50. London 114, 30. 
Hamburg 86, — Paris 45, 35. Gold —. Böbmiſche Weſtbahn 157, 50, 
Neue Loofe 127, 75. 1860er Looſe 96, 15. Lomb. Eiſenbahn 254, —. 
Frankfurt a M., 22. April, Nachm. 2 Uhr 50 Min, Anfangs hoher, 
Schluß matter. Schluß⸗Courſe: Ludwigs bafen⸗Berbach 143%. Wiener 
Wechſel 102%. Darmſt. Bank⸗Aktien 220. Darmſt. Zettel⸗Bank 247. 5 


proz. 
Metall. 61 J. 4 proz. Metall. 54%, 1854er Looſe 78/4. Oeſterr. National⸗Anl. 


3 


492993 
— 


95 en N 
1 * N * * a) * 
68%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 195. Oeſterr. Bank⸗Antb. 785. 
Deſterreich. Credit⸗Attien 1967. DOeſterr. Eliſabetbahn 114. Mbein⸗Nabe⸗ 
Bahn 27%, Heſſ. Ludwigsbahn 127%. Neueſte öſterr. Anleihe 83%, 1864er 
Looſe 98. Böhm. Weſtbahn 69%. Finnländ. Anleihe 89 ,. 
Hamburg, 22. April, Nachm. 2% Ubr. Boͤrſe ruhig. Sonnenſchein. 
Schluß »Eourfe: National-Anleibe 70. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 83%. 
Vereinsbank 104%. Norddeutſche Bank 1067. Rbeiniſche 98%. Nordbahn 
61. Finnl. Anl. 88%. Disconto 3%. Wien 88, 37. Petersburg 29%, 
Hamburg, 22. April. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen unver⸗ 
ändert. Oel Mai 25 , — , Oktober 27 — 26 . 
Liverpool, 22 April. he olle] 15,000 Ballen Umfag. Wochen⸗ 
Amis b 14 Ballen. iddling Orleans 27%, Upland 26%, Fair 
oller 2 e 
London, 22. April. Getreidemarkt (Schluß bericht.) Weizen be 
ren Preiſe nominell. Frühjahrsgetreide ſehr matt. — Sehr ſchönes 
etter. g 
Amſterdam, 22. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
preishaltend. Roggen loco geſchäftslos, Termine 3 Fl. höher. Raps 
Frübjahr 74, Herbſt 777. Ruboöl Mai 41%, Herbſt 43%, 


A A » 
Berliner Börse vom 22. April 1864. 


Fonds- und Geld-Oourze, Eisenbahn-Biamm-Aotien, 
Freiw. Staats-Anl... 44% 00% br Dividende pro 1862 1863 a. 


Stanta-An}. von 185415 105% br = a 
a . . Aachen-Düsseld.| % — Es b. 
Alto N er se Aschen-Mastrich| 0 | — 3% v. 
dito 188844188 dr Amsterd.-Rottd. 6 6 10 4% bz. 
dito A Berg.-Märkische | 64 | 6% 113% be > 
dito 87 Rarlin-Anhalt...| 5%] 9 63 b. 5 
dito — 4070100 — Berlin-Hamburz| 6%) 7% 188% dz. 
dito 1888044109 5 Berl.-Potsd.-Me. 14 14 193% *. 
dito 88304 485 5 Berlin-Stettin . | — 1411, B (lb. 
dito 185 1 A bz Böhm. Westo...| — 200 4 % bz. 
Staats-Schuldacheino, 90 0% Brealau-Freib...| ß_| 714]4 11294, » 
Präm.-Anl. v. 1886 . %% br. Löln- Minden . 12 — 4181 U. 
Berliner Stadt-Ob!.. (411014, br. Cosel-Oderberg . 11,14 159% ba 
/ Kur- u. Neumärk.|314|90 bz. dito St.-Prior. — | — 4% 80 ½ dx 
(Pommersche. 43 %%89 b. dito dio — 8 b 
© ]Posensche ...... 1 el Ludwigeh.-Bexb.| 9 | 9 143 ba. 
S do ——2 42. — — Magd.-Halbersi. 2 ¼ — 232 br 
4 Alto neue 1 1051, 6. Magdb-Leipzig..|17 | — 4 1250 B. 
(Schlesische ......134193 G. Medb.-Wittenbg.| 1 3 — 
3/ Kur- u. Neumärk,|4 9 B. Mainz-Ludwisah| 7½ 71 1251, hz 
a, Pommersche.....|4 197% B. Mecklenburger. ] 2%] 21 Tram, d2uG. = 
E Posenscho . 4 135%, bz Neisse-Bricger ..| 44,| 4 85 G. 
3 Preussischer 44 664. @. Niedrschl.-Märk.| 4 | 4 % 8 
2 Westph. u. Kein. A % ½% B. Niedrschl. Zw gb. ]. — e be. 
5[ Sächsische. ...... 4 197%, bz Nord., Fr.-Wilh.]| 3%] — 61 4 % bi 
Schlesische 4 % bz Oberschles. A... Ic 10 155% bu 
Lonisd'or 110% bz. G. [OutBank 8% bz. dito B. faite 1414 B 
Holdkronen 9.76 eln Bankn 551 C. dito . 101i 165%, ur 
Oesir. Fr. St.-B. — | — 110% 4 % ba 
e Fonds. Oest. südl. gt.. — | — 1464 8. 
Sstorr. Metalliquss. 5 63 2 B. Oppeln-Tarn. ...] 24] 2½ 681, bz. 
dito Nat.-Anl. he. Rheinische ....]6 | - 99% br 
dito  Lott.-A.v.60.|5 1% ha dito Stamm-Pr.| 6 ; — 4 io m 
dito  SderPr.-Anl.4 . Rhein-Nahebahn] — ! 0 4 126% „. 
dito  Eisenb.-L... 7 2 hr. rt. K. GIdb. ] 4½ 5 3% 1% etw. ba. 
7 lat 1562,15 156 a 86%, hr Btargard-Poson .| 6 | — 45 100 oe (f.) 
* Anl. Thüringer 1990 71 124½ bz. 
dito Poln. Sch.-Obl 76 etw. dz u. B. 2 wi 2 
e [34,5 9 | 
ol. Ohl. FL s . = E 
a am rs or 3 und Indu e-Paplore. 
dito & 200 Fl Prouss. Bank-A.ı 67141 74574% 1304, . 
Kurhess, 40 Thlr. 561, Kigkt bz. Berl.Kassen-Ver.) 545) 6 4 |120 x 
Baden. 35 Fi. Loose.i— |30%, Kigkt he. Danziger Bank — 2 " 1 
Königsberger 
sonbahn- Aotlon. || Posenar „ 563] 55,14 j 
Rerg.-Märkische..... Yagdebunger „ 47 AA 
dito 11.14 Braunschwolger A | — 4 : 
dito . IV, Weimar „15 % 4 Pd 
dito III. v. t. 3½ 6. 3 2 Gothaer „ 8 6% 4 * 
Oö Minden . Geraar „ 1K 7 4 1 
dito II. 104 bz u. . Thüringer „131464 6 
dito Aamb. Nord. B. 6 | 64/4 1 
dito 1.4 „  Vereins-R.| C4] 6104 
dito Bannovorsche „| 5 | -— i4 
dito 1.4 Bremer „s 8 
n Ar! Luxemburger „ |10 1% [7 
= ao 1 155,857 Darmai. Ts 
ederachl.- un. . - — > 
dito on 1 Darmat.Cre Ib. . 977 — 
dito Ae TLelps. Cradb. A.] 3% _ 
me IV. 4% 100 Meininger „17 7 
Niodorachl. Zweigb. Coburger „18 17 
n Dossauer „10 Io 3 
Oberschles. 4 Oesterreich. „| 5%] — 0 
dito B. 3% 4 B enter „13 - 
dito O. u. D. 4 (95%, 6 Moldauer Lds.-B. — 
dito een Disc.-Com.-Ant. 15 = 
dito N TERN, Berl. Hand.-Ges.| 9 - 
Oest.- Franz. 3. Schl. Bank.-Ver| 6 6 
Oost. südl. St.-B.....3 28 — 
@hein, v. gar. 4% f Minerva 4 — 8 
Seb Wade , . 114 4 Fbr.v.Bisenbuaf! % 8 5 


Fabieh 36 —3574 


Mai⸗Juni 227 
Zr. bey, ö, t 23% e 24724 A ax 
r. 


Thlr. — Winterrübſen 90—92 Thlr., mehrere ſchwimmende Ladun⸗ 


daß 
t ausgedehnt war. 
fan 900 Centner. 


er Tee ee 

* Breslau, 23. April. Wind: Süd. Wetter: angenehm. Thermo: 
meter b 6° Wärme. Bei warmer Luft zeigte ſich heut di 4 
higer, 8 Preiſe kaum behauptet. ee 


Weizen ruhiger, vr. 84 Bid, ſchleſiſcher weißer 60—69 Sgr., geiber 1 
55, 64 Sgr, feinſte Sorte 1—2 Sgr. über Noli bezahlt, al le und 
polniſcher weißer 54 — 68 Sgr., gelber 53 — 60 Sgr., leg orte 1— 


2 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen matter, pr. 84 Bid. 40—41— 
43 Sgr., feinſte Sorte 44 Sgr. bezahlt. — Gerſſe jet pr. 70 Pfd. 
weiße 36-38 Sgr., gelbe 30—33 Sgr. — Hafer lebhaft beachtet, pr. 
50 Pfd. 26 — 29 Sgr. — Erbſen mehr beachtet, ſchwach beachtet. — 
Biden preishaltend. — Schleſiſche Bohnen till. — Schlagleſn ge 
ſucht. — Delfaaten ſehr feſt. — Napskuchen wenig beachtet, 44— 
17 Sgr. pr. Ctnr. 


Naber Bei e a 
eißer Weizen... .....'55—62— Re... = 
Gelber Weizen n 5460-66 Sgr. pr. Sack à 150 Pfd. Brutto. 
W 40—42—44 Schlag⸗Leinſaat — . . 180198215 
A 30—33—38 Winter . 194—204—216 
a .. 26—28—30 Winter⸗Rübſen 184—194— 205 
f 40-4448 Sommer⸗Rübſen. — — — — 


or h e. 

3 Rübböl pr. Ctr. loco u. lahr 11% Thlr., Herbſt 12% Thlr. 
Sein pr. 100 Quart a 80 % Tralles loco aun Fuga 14% Thlr., t 
Juli⸗Auguſt 15 Thlr. i 3 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. ! 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


